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Kiel. Zur letzten Halbtagesfahrt in diesem Jahr bricht die Kir-
chengemeinde Gaarden am Mittwoch, 24. September, auf. Ziel ist
das St. Johanneskloster auf dem Holm in Schleswig, das als der
besterhaltene mittelalterliche Klosterkomplex in Schleswig-
Holstein gilt. 1994 entstand auf dem Gelände das Bibelzentrum
Schleswig, in dessen Räumen sich eine Erlebnisausstellung be-
findet, die den Besucher auf eine Reise durch die Epochen der Bi-
bel mitnimmt. Eine Lutherstube thematisiert die Übersetzung
der Bibel und die Reformation im Norden. Im Raum der Schrift-
religionen können Besucher den beiden Heiligen Schriften der
Juden und Muslime begegnen: der Tora und dem Koran. Start für
die Tour ist um 12.45 Uhr an der St. Johanneskirche, Schulstraße
30, Kiel. Die Kosten für Kaffeetrinken, Busfahrt und Eintritt be-
tragen 18 Euro. Eine Anmeldung unter Tel. 0431-731925 ist nötig. 

Halbtagesfahrt ins Bibelzentrum 

Kiel. Die traditionelle Kleidersammlung für die diakonische Ar-
beit in Bethel findet auch in diesem Jahr wieder in zahlreichen
Kirchengemeinden in Kiel und Umgebung statt. Gefragt sind gut
erhaltene Kleidung und Wäsche, paarweise gebündelte Schuhe,
Handtaschen, Plüschtiere und Pelze, aber keine Lumpen. In der
Trinitatisgemeinde können die verpackten Sachen täglich vom
15. bis 19. September in den Gemeindehäusern Maria-Magdale-
nen, Im Dorfe 1, Stephanus, Allgäuer Straße 1, sowie Weinberg,
Weinberg 1, jeweils von 9 bis 18 Uhr, abgegeben werden. Außer-
halb der Öffnungszeiten sollten die Beutel wettergeschützt an der
Tür abgelegt werden. Über weitere Annahmestellen informieren
die jeweiligen Kirchenbüros. (dt) 

Kleidersammlung für Bethel

Kiel. „Unternehmer, Manager und Christ – Ist das möglich? fragt
der Evangelische Arbeitskreis der CDU Kiel am Montag, 15. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Hermann-Ehlers-Akademie, Nie-
mannsweg 78 in Kiel. Referent an diesem Abend ist Bankkauf-
mann Tobis Graf Bernstorff aus Düsseldorf. Der 56-Jährige leitet
die regionalen Geschäftsaktivitäten eines deutschen Privatban-
kiers. Im Nebenerwerb ist Graf Bernstorff Forstwirt auf einem
Besitz seiner Familie in Mecklenburg. 

Manager und Christ – geht das?

Kiel. Kleine Wasserratten, die es verpasst haben, sich in der
Schwimmhalle Gaarden in Kiel für die laufenden Kurse anzumel-
den, bekommen ab dem heutigen Sonnabend, 13. September, eine
neue Chance. Von 10 bis 13 Uhr startet in der Schwimmhalle, Jo-
hannesstraße 8, der Vorverkauf für die Herbstferien-Schwimm-
kurse (Beginn am 13. Oktober) und Winter-Schwimmkurse (Be-
ginn am 24. November). Die Kurse richten sich an Kinder ab sechs
Jahre und bestehen aus zehn Einheiten mit einer Dauer von jeweils
45 Minuten. Mehr Informationen gibt es unter Tel. 0431-26040421.

Schwimmkurse in den Herbstferien

Kiel. Fußgänger haben viele
eigene Wege durch Kiel. Aber
welche sind die wichtigsten?
Und wo sind Kinder sicher un-
terwegs? Das wird jetzt auf
Planungsspaziergängen durch
die Kieler Stadtteile Ellerbek
und Wellingdorf besprochen. 

Fußwegeachsen sollen als
„Autobahnen des Fußver-
kehrs“ künftig das Rückgrat
für ein attraktives Fußwege-
netz bilden. Im Auftrag der
Stadt entwickeln zwei Pla-
nungsbüros für verschiedene
Bereiche Kiels solche Fußwe-

geachsen und Kinderwege, die
schließlich zu einem Netz zu-
sammengefasst werden sollen.
In den vergangenen Jahren
wurde das Netz bereits für den
Südwesten, für Mitte und für
Gaarden erstellt und beschlos-
sen. Jetzt sind die Bereiche El-
lerbek/Wellingdorf und Neu-
mühlen-Dietrichsdorf/Op-
pendorf dran. Die Kieler sind
eingeladen, an den Spazier-
gängen teilzunehmen und An-
regungen einzubringen. 

Der erste Spaziergang durch
Ellerbek beginnt am Mitt-

woch, 17. September, um 16
Uhr an der Ecke Posadowsky-
straße/Röhbarg. Anschließend
geht es von 18 Uhr an nördlich
des Ostringes weiter, Treff-
punkt ist die Ecke Franziusal-
lee/Prinzenstraße.

An der Stadtteilgrenze von
Ellerbek und Wellingdorf star-
tet der erste Rundgang am
Donnerstag, 18. September,
um 16 Uhr an der Ecke Klaus-
dorferWeg/Hangstraße. Da-
nach ist für den nächsten Spa-
ziergang um 18 Uhr Treffpunkt
an der Ecke Radsredder/Al-

tenteichstraße zwischen den
Wellingdorfer Sportplätzen.

Die Planungsspaziergänge
in Neumühlen-Dietrichsdorf/
Oppendorf finden voraus-
sichtlich am 8. und 9. Oktober
statt. 

� Wer mitgehen möchte, kann
sich bei Verkehrsplaner Christian
Stamer, Tel. 0431-9012249, E-
Mail christian.stamer@kiel.de an-
melden. Infos zu den Fußweg-
achsen finden sich im Internet
unter www.kiel.de/verkehr/ver-
kehrsplanung

Spaziergänge mit Verkehrsplanern 

„Während im letzten Jahr
knapp hundert Mitwirkende
die Interkulturelle Woche be-
reichert haben, sind es dieses
Jahr sogar 126“, freut sich
Birgit Lawrenz vom städti-
schen Referat für Migration.
Unterschiedliche Institutio-
nen, Vereine und Kirchen wir-
ken mit. „Es geht darum, alle
zugewanderten Menschen
willkommen zu heißen, ob sie
unmittelbar vor Bürgerkrieg
oder Unterdrückung geflohen
sind oder ob sie schon lange in
Kiel leben“, sagt Lawrenz.
Knapp 20 Prozent der Kieler
Bevölkerung hat nach Anga-
ben von Sozialdezernent Ger-
win Stöcken einen Migrati-
onshintergrund. „Die Stadt
hat schon immer von der Zu-
wanderung gelebt, beispiels-
weise, als die Kaiserliche
Werft etabliert wurde“, weist
der neue Dezernent auf die
Geschichte hin. „Gerade in
der heutigen Weltlage brau-
chen wir ein offenes Klima.“

Die Festwoche startet zum
zweiten Mal mit einem inter-
kulturellen Umzug: Am
Sonnabend, 20. September,
geht es um 14 Uhr auf der Ost-
seite der Hörnbrücke los. Der
Zug mit „Pauken und Trom-
peten“ nimmt den Weg am
Bahnhof vorbei zum Bootsha-
fen, wo der neue Sozialdezer-
nent zusammen mit Land-
tagspräsident Klaus Schlie
gegen 15.30 Uhr die Festlich-
keiten eröffnet. Dabei spielt
zum Beispiel die Danzdeel
Owschlag zum Tanz auf.

Am Sonntag, 21. September,
steht die traditionelle interre-
ligiöse Stadtrundfahrt auf
dem Programm (Karten für 5
Euro in der Tourist-Informa-

tion) sowie ein deutsch-afri-
kanischer „fairer“ Brunch im
Café „fleet“.

„Eine Besonderheit der
diesjährigen Interkulturellen
Woche ist die Teilnahme des
Landes“, sagt Lawrenz. Am
Montag, 22. September, geht
es ab 9 Uhr in einem öffentli-
chen Veranstaltungsblock um
die Frage, wie Kommunen
Flüchtlingen und Migranten
helfen können. Anschließend
empfängt Ministerpräsident
Torsten Albig in einer nicht
öffentlichen Runde neue Zu-
gewanderte aus Schleswig-
Holstein. Zusammenge-
schlossen haben sich das Mig-
ranten-Forum Kiel, der Se-
niorenbeirat und der Beirat
für Menschen mit Behinde-
rung sowie weitere Gruppen,
um am Dienstag, 23. Septem-
ber, ab 17 Uhr im Ratssaal

über Diskriminierung zu re-
den. Eine besondere Aktion
planen die Awo Kiel, der Ver-
ein Invia Hamburg e.V., die
Selbsthilfekontaktstelle Ki-
bis Kiel sowie der Ortscaritas-
verband für Donnerstag, 25.
September: Sie wollen die
Menschen, die an diesem Tag
in die Ausländerbehörde
kommen, ganz besonders be-
grüßen, nämlich mit Kaffee,
Tee, Keksen und Blumen. Die
Ausländerbehörde, die dem-
nächst in „Zuwanderungsab-
teilung – Immigration Office“
umbenannt wird, müssen alle
die aufsuchen, die in Kiel le-
ben wollen.

Im Holstentörn (Passage vor
Karstadt) finden am Sonn-
abend, 27. September, eine
Reihe von Aktionen statt, un-
ter anderem Kurzinterviews
von R.SH mit Vertretern aus

Politik, Wirtschaft und Verei-
nen.

Vielsprachig geht es in der
Woche ebenfalls in den Stadt-
büchereien zu: Beim Bilder-
buchkino wird Kindern in
zwei Sprachen vorgelesen,
und zwar auch auf Türkisch,
Arabisch und Schwyzer-
dütsch.

Zum Abschluss der Woche
wird um 12 Uhr in der Pumpe
ein Interreligiöses Gebet an-
geboten. Zeitgleich öffnet der
„Interkulturelle Garten für
Kiel“ im Sport- und Begeg-
nungspark seine Pforten, und
ab 13 Uhr gibt es in dem Park
ein interkulturelles Sport-
und Spielfest für Jung und
Alt. (göd)

� Das detaillierte Programm gibt
es im Internet unter www.kiel.de/
interkulturell

Vielsprachige Brücken
zwischen den Kulturen
Kiel. „Willkommen in Kiel“
lautet das Motto der 22.
Interkulturellen Woche,
die vom 20. bis 28. Septem-
ber für Vielfalt und Tole-
ranz wirbt. Geboten wer-
den 40 Veranstaltungen,
zum Beispiel Lesungen,
Musikbeiträge, Ausstel-
lungen, ein Theaterstück,
Vorträge und kulinarische
Veranstaltungen.

Birgit Lawrenz vom städtischen Referat für Migration und Sozialdezernent Gerwin Stöcken werben für
die Interkulturelle Woche, die mit einem Umzug startet. Foto göd

Kiel. Große Freude über den
gesammelten Betrag herrsch-
te bei der Übergabe der Spen-

denschecks des Projekts „Ru-
dern gegen Krebs“ an das
Team der Physiotherapie für

Krebspatienten des Städti-
schen Krankenhauses. Der
Rekordbetrag von 57000 Euro

war bei der Veranstaltung am
31. Mai gesammelt worden,
die von Ministerpräsident
Torsten Albig und verschiede-
nen Kieler Rudervereinen un-
terstützt wurde. Auch die
Stiftung „Leben mit Krebs“
hatte das Projekt mitgetra-
gen. 82 Teams mit insgesamt
410 Teilnehmern waren Ende
Mai auf der Förde unterwegs,
um Geld für den guten Zweck
zu sammeln. Erfahrene Rude-
rer saßen gemeinsam mit
Amateuren in den Booten, um
mit Sport den Sport zu unter-
stützen. Denn das Geld
kommt dem Projekt „Sport
und Krebs“ des Städtischen
Krankenhauses zugute, bei
dem Krebspatienten die Mög-
lichkeit bekommen, kostenlos
ihre Kondition, Beweglich-
keit und Muskelkraft zu ver-
bessern. Mithilfe des gesam-
melten Geldes ist das Projekt
jetzt bis ins nächste Jahr gesi-
chert. (tes)

Spendenscheck-Übergabe mit (von links) Bernd Klose, Vorsitzender Erster Kieler Ruder-Club von 1862,
Uwe Zwingmann, Erster Vorsitzender Rudergesellschaft Germania Kiel, Maya Darmstadt zweite Vor-
sitzende Verband Kieler Schüler Ruderer, verantwortlich für Sport und Regatten, Ministerpräsident
Torsten Albig, Claus Feucht, Vorstand Stiftung Leben mit Krebs, Karin Peter, ehrenamtliche Patienten-
sprecherin (Krebspatienten), Thomas Wessolowski Leiter Physiotherapie Städtisches Krankenhaus,
Astrid Schulz, Leiterin des Sportprojekts, Sporttherapeutin. Foto eis

57000 Euro für „Sport gegen Krebs“

Kiel. Bewegung tut gut und hilft, die Gesundheit zu erhalten. Mit
zunehmendem Alter bewegen sich die Menschen oft zu wenig, die
Muskelkraft lässt nach. Zwei ganz unterschiedliche Kurse zum
Thema „ Mehr Bewegung – mehr Gesundheit – mehr Freude“ bietet
der Awo Bürgertreff Räucherei, Kiel-Gaarden, Preetzer Straße 35,
für Ältere ab 60 plus an. Die Wirbelsäulengymnastik für Frühauf-
steher wird dienstags von 8 bis 9 Uhr angeboten. Durch den geziel-
ten Aufbau von Übungen und Bewegungseinheiten wird der Kör-
per ganzheitlich trainiert. Zehn Termine kosten je nach Teilneh-
merzahl 25 bis 35 Euro. Am 10. Oktober startet „Bowlen mit der
Wii-Konsole“. Immer freitags von 10 bis 11.30 Uhr können Teilneh-
mer die virtuellen Kugeln ins Rollen bringen. Die Teilnahme ist
kostenlos. Mehr Infos und Anmeldung unter Tel. 0431-77570-59.

Mehr Bewegung, mehr Lebensqualität

Kiel. Der Turnverein Jahn Kiel-Elmschenhagen startet am Diens-
tag, 16. September, mit Musicaltanz in seine neue Tanzsaison.
Mädchen ab elf Jahre lernen eine Choreografie der singenden Non-
nen aus dem Musical „Sister Act“. Getanzt wird immer dienstags
von 18 bis 19 Uhr. Für Mädchen ab 14 Jahre steht ein Ausschnitt aus
dem Musical-Klassiker „Rocky Horror Show“ auf dem Programm.
Training ist dienstags von 19 bis 20 Uhr. Geprobt wird immer in der
Turnhalle der Hermann-Löns-Schule in Elmschenhagen.

Mit Musicaltanz in die neue Saison
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